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baden und zu wafchen. ]k‘lmll habe [chun 1781 zu diefer Fürforge gerathen und deren Nützlichkeit ge-

zeigt. Auch der Gebrauch von Luftlöchern zur Erneuerung der Luft in der oberen Decke [ei fait all—

gemein in England. »Die, welche wir vorhaben zu machen, werden doppelt fein: die einen unten am

Boden, die anderen in der Decke. Will man die Lüftung vollftändig machen, fo wird man das Rohr.

welches die Luft von außen zuführt, den Ofen paffiren lafl'en.<; Man hat in England ferner die befrie—

digendften Ergebnifi'e gefunden, indem man dort die Lieferungen von Fleifch, Brot, Arzneien und \Väfclie

an L'ntemehmer vergiebt, welche Sitte in England fall allgemein, aber verfchieden geregelt iii, indem fie

fich zum Theile nur auf das eine oder andere diefer Dinge befchränkt. Auch in einem der Haupthänfer

des lla'pz'tal ge'ne'ra! in Paris werde die \Väfche auswärts. gewafchen. ln Bethlehem und in 51. Thomas in

London liefern 2 Fleifcher abwechfelnd jede “'oche oder je 6 Monate lang die Vl'aaren. Vielleicht fei die

Sitte der allgemeinen Dixpenfary von England anzunehmen, in denen durch freiwillige Subfcriptionen Arzt,

Chirurg, Geburtshelfer und Apotheker unterhalten werden und in denen man die Medicin umfonft vertheilt,

Die allgemeine Reinlichkeit der Strafsen wird gelobt, mit deren Controle die Gouverneure beauftragt feien.

welche die Kirchfpiele wählen, die den Municipalitäten zu vergleichen find.

Fig. 29.
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!. Krankenraum‘n3). 3. Reine Wäfche. 5. Abort der Schweitern. 7. Scheuerkammer.

2. Bäder. 4. Abort der Kranken. 6. Holzkammern. <S‘. Schmutzige “'äfche.

Kranken—Pavillon zu Fig. 28 212).
Arch.: vazt.

Der zweite Theil des Berichtes befchäftigt [ich mit der Anordnung des Flames, den die Akademie

für ein Hofpital zu 1200 Kranken als das Ergebnifs des erfien Berichtes vom 22. November 1786 vorlegt.

Man hatte damals befehloffen, Gebäude in Parallelen mit genügenden Zwifchenräumen zu errichten. In den

Sitzungen vom April 1787 hatte man vorgefchlagen, diefe in ifolirte Pavillons zu theilen, was man feit der

Rückkehr der Mitglieder von England endgiltig angenommen hat. In der Front (Fig. 282”) find alle

Nebengebäude angeordnet, die Bezug zum Eingang und zur Aufnahme der Kranken haben. Auch hier,

wie in der fymmetrifchen Gefammtanlage, ift die eine Seite für die Männer, die andere für die Frauen be-

Itimmt. An die Pförtnerloge in der Front fchliefsen lich das Wartezimmer und das Unterfuchuugszimmer

des dienfthabenden Chirurgen an, in welchem man die Krankenregifter von Officianten führen läfft, die unter

den Eleven der Chirurgie gewählt werden könnten; daran flöfst die Kleidungsabtheilung, zunächit der Raum,

in welchem die Kleidung der Patienten gegen die Hofpitalkleidung einzutaufchen iii, mit VVafch— und Bade-

einrichtung. Ein zweiter Raum dient zur Desinfection der Kleider und zur Zerftörung des Ungeziefers.

Die Engländer laden diefe Kleider oft durch Schwefeldämpfe gehen, welche die Farben verändern und

einen unerträglichen Geruch hinterlaffen. Es wird genügen, fie durch einen Ofen gehen zu lail'en, wie

Tamm 1780 vorfchlug, oder in gewiffen Fällen durch heißes \Vaffer. Ein dritter Raum, der nur durch

]aloufien gefehlofi'en wird, um ihn gegen Eindringen des Regens zu fchützen, in dem die Luft aber frei

circuliren muß, dient als Magazin der Hofpital- und der Patienten-Kleidung. Er wird fo viele Abtheilungen

haben, als Krankengebäude vorhanden find. Die Kleider jeder Abtheilung tragen fowohl die Nummer des

Krankengebäudes, als die des Patienten und werden hier in vergitterten Käfigen aufbewahrt.

213) Der im Plan 44 '“ lange Saal ift im Bericht der Commiffvon zu 36m Länge angegeben.
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